
Jahresabschluss
mit Bestätigungsvermerk
für das Geschäftsjahr
vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2024
des
Verband Thüringer Wohnungs-und
Immobilienwirtschaft e. V.
Erfurt

elektronische Kopie 
 



Bilanz zum 31.12.2024 
 
Verband Thüringer Wohnungs- und Immobilienwirtschaft e.V. 
Erfurt 
 

Handelsrecht 

AKTIVA 

 
EUR

Geschäftsjahr
EUR

Vorjahr
EUR

     
A
.

Anlagevermögen 
    I. Immaterielle Vermögensgegenstände 
    entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche 

Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte sowie 
Lizenzen an solchen Rechten und Werten 4.636,00 21,00 

    II. Sachanlagen 
    andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 

290.590,00 304.348,00 
    III. Finanzanlagen 
    1. Beteiligungen 750.870,24 687.790,24 

2. Wertpapiere des Anlagevermögens 1.592.270,61 1.596.783,17 
 2.343.140,85 2.284.573,41 
    

Summe Anlagevermögen 2.638.366,85 2.588.942,41 

    B
.

Umlaufvermögen 
    I. Vorräte 
    1. unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen 181.500,00 57.500,00 

2. geleistete Anzahlungen 5.060,00 0,00 
 186.560,00 57.500,00 
    II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 
    1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 346.775,05 582.986,10 

2. sonstige Vermögensgegenstände 201.701,63 152.833,11 
 548.476,68 735.819,21 
    III. Kassenbestand und Guthaben  

bei Kreditinstituten 1.941.540,42 1.854.274,93 
    

Summe Umlaufvermögen 2.676.577,10 2.647.594,14 

    C
.

Rechnungsabgrenzungsposten 23.501,68 10.606,33 
    
 5.338.445,63 5.247.142,88 
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PASSIVA 

 
EUR

Geschäftsjahr
EUR

Vorjahr
EUR

     
A
.

Eigenkapital 
        I. Gewinnrücklagen 
    andere Gewinnrücklagen 4.030.254,56 4.116.821,09 
    II. Jahresüberschuss/-fehlbetrag 280.132,17 86.566,53- 
    

Summe Eigenkapital 4.310.386,73 4.030.254,56 

    B
.

Rückstellungen 
    1. Rückstellungen für Pensionen und ähnliche 

Verpflichtungen 81.514,67 99.719,67 
2. sonstige Rückstellungen 828.930,00 905.021,23 

 910.444,67 1.004.740,90 
    C
.

Verbindlichkeiten 
    1. erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 8.354,00 0,00 

- davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr  
EUR 8.354,00 (EUR 0,00) 

2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 51.879,62 110.578,17 
- davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr  

EUR 51.879,62 (EUR 110.578,17) 
3. Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen 

ein Beteiligungsverhältnis besteht 0,00 560,33 
- davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr  

EUR 0,00 (EUR 560,33) 
4. sonstige Verbindlichkeiten 37.780,61 100.808,92 

- davon aus Steuern EUR 27.716,77  
(EUR 96.409,68) 

- davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr  
EUR 37.780,61 (EUR 100.808,92) 

 98.014,23 211.947,42 
    D
.

Rechnungsabgrenzungsposten 19.600,00 200,00 
                
 5.338.445,63 5.247.142,88 
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Gewinn- und Verlustrechnung vom 01.01.2024 bis 31.12.2024 
 
Verband Thüringer Wohnungs- und Immobilien- 
wirtschaft e.V. 
Erfurt 
 

Handelsrecht 

 
EUR

Geschäftsjahr
EUR

Vorjahr
EUR

     
1. Umsatzerlöse 4.572.029,03 4.328.016,48 

    2. Erhöhung des Bestandes an fertigen und unfertigen 
Erzeugnissen 124.000,00 46.300,00- 

    3. sonstige betriebliche Erträge 53.832,17 28.661,56 
    4. Materialaufwand 

Aufwendungen für bezogene Leistungen 627.426,98 766.398,21 
    5. Personalaufwand 

a) Löhne und Gehälter 2.581.441,39 2.373.892,05 
b) soziale Abgaben und Aufwendungen für 

Altersversorgung und für Unterstützung 464.226,21 414.109,10 
- davon für Altersversorgung EUR 45.369,83  

(EUR 44.055,84) 
 3.045.667,60 2.788.001,15 
    6. Abschreibungen 

auf immaterielle Vermögensgegenstände des 
Anlagevermögens und Sachanlagen 100.597,87 74.203,85 

    7. sonstige betriebliche Aufwendungen 987.429,12 997.405,33 
    8. Erträge aus Beteiligungen 222.000,00 171.000,00 
    9. Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen 

des Finanzanlagevermögens 30.215,17 22.713,73 
    10. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 50.359,72 41.030,72 

- davon Zinserträge aus der Abzinsung von 
Rückstellungen EUR 9.070,42 (EUR 13.754,85) 

- davon Erträge aus der Saldierung nach § 246 Abs. 
2, S. 2 HGB EUR 3.448,68 (EUR 2.448,27) 

    11. Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf 
Wertpapiere des Umlaufvermögens 6.046,70 0,00 
- davon außerplanmäßige Abschreibungen auf 

Finanzanlagen EUR 6.046,70 (EUR 0,00) 
    12. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 0,00 183,93 

- davon Zinsaufwendungen aus der Abzinsung von 
Rückstellungen EUR 0,00 (EUR 183,93) 

    13. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 3.956,65 3.963,98 
    

14. Ergebnis nach Steuern 281.311,17 85.033,96- 

    15. sonstige Steuern 1.179,00 1.532,57 
    

16. Jahresüberschuss/-fehlbetrag 280.132,17 86.566,53- 
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Anhang zum 31.12.2024 
 
Verband Th. Wohnungs- u. Immobilienwirtschaft e.V., Erfurt 
 
 
 

Seite 1 von 7 

I. Allgemeine Angaben zum Jahresabschluss 

Der Verband Thüringer Wohnungs- und Immobilienwirtschaft e. V. mit Sitz in 99084 Erfurt, 
Regierungsstraße 58, ist beim Amtsgericht Erfurt im Vereinsregister unter der Nr. VR 160078 
eingetragen. 

Der Jahresabschluss des Verbands Thüringer Wohnungs- und Immobilienwirtschaft e.V. (im 
Folgenden „vtw“) wurde in analoger Anwendung der Rechnungslegungsvorschriften des 
Handelsgesetzbuches und der Verbandssatzung aufgestellt.  

Für die Gewinn- und Verlustrechnung wurde das Gesamtkostenverfahren gemäß § 275 Abs. 2 
HGB gewählt. 

Von der Möglichkeit, Berichtspflichten im Anhang, statt in der Bilanz oder in der Gewinn- und 
Verlustrechnung zu erfüllen, wurde Gebrauch gemacht.  

 
II. Angaben zu den Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden  

Immaterielle Vermögensgegenstände und Sachanlagen wurden zu Anschaffungs- bzw. 
Herstellungskosten angesetzt und, soweit die Nutzung zeitlich begrenzt ist, um planmäßige 
Abschreibungen vermindert. 

Die planmäßigen Abschreibungen wurden nach der voraussichtlichen Nutzungsdauer der 
Vermögensgegenstände linear vorgenommen. 

Bewegliche Gegenstände des Anlagevermögens mit einem Wert von € 250,01 bis € 800,00 
wurden im Jahr des Zugangs gemäß § 6 Abs. 2 EStG in voller Höhe abgeschrieben. 

Die Finanzanlagen wurden wie folgt angesetzt und bewertet: 

§ Beteiligungen zu Anschaffungskosten 

§ Wertpapiere des Anlagevermögens zu den Anschaffungskosten bzw. niedrigeren 
Kurswerten oder den niedrigeren beizulegenden Werten 

Unfertige Leistungen wurden zu Herstellungskosten bewertet. 

Forderungen, sonstige Vermögensgegenstände und liquide Mittel wurden zum Nennwert 
angesetzt. Soweit erforderlich, wurden Wertberichtigungen vorgenommen. 

Die Rückstellungen enthalten alle erkennbaren Risiken und sind in Höhe des nach vernünftiger 
kaufmännischer Beurteilung notwendigen Erfüllungsbetrages angesetzt. Rückstellungen mit 
einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr sind mit dem ihrer Restlaufzeit entsprechenden 
durchschnittlichen Marktzinssatz der vergangenen sieben Geschäftsjahre abgezinst. 
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Den für Pensionszusagen gebildeten Pensionsrückstellungen liegen versicherungs-
mathematische Berechnungen nach der Teilwertmethode unter Verwendung der Richttafeln 
2018G von Prof. Dr. Klaus Heubeck mit einem Marktzinssatz von 1,90 % für eine pauschale 
Restlaufzeit von 15 Jahren zugrunde. Berücksichtigt wurde eine Rentendynamik von 2 %. Bei der 
Bewertung wurde der Rechnungslegungshinweis IDW RH FAB 1.021 berücksichtigt. Zum Ansatz 
kam der Aktivprimat. 

Die Zinsaufwendungen der Verpflichtung sowie Erfolgsauswirkungen aus einer Änderung des 
Abzinsungssatzes und aus Zeitwertänderungen des Deckungsvermögens werden in der Gewinn- 
und Verlustrechnung unter den sonstigen Zinsen und ähnlichen Erträgen verrechnet 
ausgewiesen. 

Bei der Bewertung der Altersteilzeitverpflichtungen wurden die Regelungen der IDW-
Stellungnahme zur Rechnungslegung: Handelsrechtliche Bilanzierung von Verpflichtungen aus 
Altersteilzeitregelungen (IDW RS HFA 3) vom 19. Juni 2013 zugrunde gelegt. Hierbei wurden 
Gehaltstrends von 3,0 % berücksichtigt. 

Die sonstigen Rückstellungen wurden für alle weiteren ungewissen Verbindlichkeiten gebildet.  

Die Verbindlichkeiten sind zum Erfüllungsbetrag passiviert. 
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III. Erläuterungen zur Bilanz 

Die Aufgliederung und Entwicklung der Anlagenwerte ist dem Anlagenspiegel zu entnehmen 
(Anlage 4). 

Sämtliche ausgewiesenen Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände haben eine 
Restlaufzeit von bis zu einem Jahr. 

Die Pensionsrückstellungen enthalten einen Erfüllungsbetrag in Höhe von € 743.142,54 sowie 
den beizulegenden Zeitwert des Anspruchs aus verpfändeten Rückdeckungsversicherungen in 
Höhe von € 661.627,87. Der Zeitwert der Rückdeckungsversicherung entspricht den 
fortgeführten Anschaffungskosten und damit dem steuerlichen Aktivwert. Durch das Gebot der 
Saldierung von verpfändeten Rückdeckungsversicherungen mit der Pensionsrückstellung gemäß 
§ 246 Abs. 2 HGB werden die Rückstellungen für Pensionen mit einem Saldo in Höhe von                           
€ 81.514,67 ausgewiesen. 

Die sonstigen Rückstellungen entwickelten sich wie folgt: 

 
    
 01.01.2024 Verbrauch Auflösung Zugang* 31.12.2024 
 T€ T€ T€ T€ T€ 
      
Rückstellungen für 
Personal 583.400,00 217.829,13 3.256,25 138.985,38 501.300,00 
      
Rückstellung für 
laufende Prozesse  220.000,00   1.272,57      0,00   1.272,57 220.000,00 
      
Aufbewahrung von 
Geschäftsunterlagen  73.300,00   4.600,00      0,00       0,00  68.700,00 
      
Abschluss- und 
Prüfungskosten  20.700,00 

 
20.700,00      0,00   26.100,00  26.100,00 

      
Ausstehende 
Rechnungen   7.621,23   5.508,32    412,91  11.130,00  12.830,00 
      
Gesamt: 905.021,23 249.910,02  3.669,16 177.487,95 828.930,00 

 

*inkl. Auf- und Abzinsung 

 
Im Zusammenhang mit einem laufenden Rechtstreit zu Pensionsverpflichtungen /-ansprüchen 
eines ehemaligen Organmitgliedes des vtw wurden sowohl für die Prozessrisiken als auch für die 
Prozesskosten angemessene Rückstellungen gebildet.  

Die Verbindlichkeiten haben eine Restlaufzeit von bis zu einem Jahr. 
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In den sonstigen Verbindlichkeiten sind solche aus Steuern in Höhe von € 27.716,77                    
(Vj.: € 96.409,68) enthalten. 

Sonstige finanzielle Verpflichtungen gemäß § 285 Nr. 3 HGB 

Aus Miet- und Leasingverträgen erwachsen jährliche Belastungen von ca. T€ 189. Diese haben 
eine Laufzeit von 1 bis 5 Jahren. Diesen Kosten stehen jährliche Mieteinnahmen in Höhe von     
T€ 47 gegenüber. 

 

III. Erläuterungen zur GuV 

Der Materialaufwand enthält nur Aufwendungen für bezogene Leistungen. 

Der Personalaufwand enthält Löhne und Gehälter in Höhe von € 2.581.441,39                      
(Vj.: € 2.373.892,05) und soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und 
Unterstützung in Höhe von € 464.226,21 (Vj.: € 414.109,10), davon für Altersversorgung in Höhe 
von € 45.369,83 (Vj.: € 44.055,84). 

Abschreibungen entfallen auf immaterielle Vermögensgegenstände, Sachanlagen und 
Finanzanlagen (Wertpapiere des Anlagevermögens, außerplanmäßig). 

In den Zinsen und ähnliche Erträge sind saldiert mit einem Betrag von € 3.448,68 ausgewiesen 
der im Zeitwert enthaltene Ertrag aus der verpfändeten Rückdeckungsversicherung in Höhe von 
€ 12.054,68 sowie der Aufwand aus der Abzinsung der Pensionsverpflichtung in Höhe von 
€ 8.606,00.  
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IV.  Sonstige Pflichtangaben 

Kapitalbeteiligungen: 

Firma Anteilshöhe 
Ergebnis 

Geschäftsjahr 2023 
Eigenkapital zum 

31.12.2023 
    
TVD Versicherungsmakler für die 
Wohnungs- und Immobilienwirtschaft 
GmbH, Erfurt 30,00%  791.224,19 1.789.979,37 
    
DOMUS Consult 
Wirtschaftsberatungsgesellschaft mbH, 
Potsdam 16,67%  245.937,92 1.300.417,93 
    
TdW südwest Treuhandgesellschaft für 
die Süddeutsche Wohnungswirtschaft 
mbH, Frankfurt 3,00% -434.802,06 1.731.996,98 
    

 
Durchschnittliche Anzahl der für den Verband Tätigen im Geschäftsjahr 

Im Jahr 2024 waren durchschnittlich 37 Angestellte für den Verband tätig. 

Namen der Mitglieder des Vorstandes und des Aufsichtsrates (Verbandsrat) 

Während des abgelaufenen Geschäftsjahres gehörten die folgenden Personen dem Vorstand an: 

Frank Emrich 

Jürgen Elfrich, Wirtschaftsprüfer, Steuerberater (bis 02.09.2024) 

Michael Kube, Wirtschaftsprüfer, Steuerberater 

Die Schutzklausel des § 286 Abs. 4 HGB wurde in Anspruch genommen worden. 
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Dem Verbandsrat gehörten im abgelaufenen Geschäftsjahr folgende Personen an: 

 
Silke Wuttke  
(Vorsitzende) 
 

Sprecherin des Vorstandes - Wohnungsbaugenossenschaft  
Zukunft eG, Erfurt 

Axel Bartzok 
(Stellvertreter) 

Kaufmännischer Vorstand – Wohnungsbaugenossenschaft 
„Aufbau“ Gera eG  

Karsta Rödiger 
(Stellvertreterin) 

Geschäftsführerin - Ilmenauer Wohnungs- und 
Gebäudegesellschaft mbH 

Matthias Battke Vorstand – Gemeinnützige Wohnungsgenossenschaft Weimar eG 

Udo Carstens Geschäftsführer - Weimarer Wohnstätte GmbH 
 

Iris Hippauf Mitglied des Vorstandes - Wohnungsgenossenschaft "Carl Zeiss" 
eG, Jena 

Matthias Kittel Vorstand Technik - Wohnungsbau-Genossenschaft Erfurt eG 

Inge Klaan Geschäftsführerin - Städtische Wohnungsbaugesellschaft mbH, 
Nordhausen 

Uwe Klinger Vorstandsvorsitzender - Wohnungsbaugenossenschaft "Glück Auf" 
Gera eG 

Steffen Loup Vorstand Finanzen - Wohnungsbaugenossenschaft eG Südharz, 
Nordhausen 

Babette Pickel Vorstand – Wohnungsgenossenschaft Mühlhausen eG  
 

Frank Richter Vorstandsvorsitzender - Wohnungsbaugenossenschaft 
Sömmerda/Thüringen eG 

Peter Sattler Vorstand - Wohnungsbaugenossenschaft Ilmenau/Thüringen eG 

Lutz Schneevoigt Geschäftsführer – Städtische Wohnungsgesellschaft Altenburg 
mbH  

Cordula Wiegand Geschäftsführerin - Wohnungsbau- und Verwaltungsgesellschaft 
Saalfeld/Saale mbH 

Tobias Wolfrum Geschäftsführer - jenawohnen GmbH 

Der Verbandsrat erhielt im Geschäftsjahr 2024 eine Vergütung von € 4.160,00. 
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Anschaffungs-,
Herstellungs-

kosten

Zugänge Abgänge Umbuchungen Anschaffungs-,
Herstellungs-

kosten

kumulierte
Abschreibung

Abschreibung
Geschäftsjahr

Abgänge Umbuchungen kumulierte
Abschreibung

Zuschreibung
Geschäftsjahr

Buchwert
Geschäftsjahr

Buchwert
Vorjahr

01.01.2024 31.12.2024 01.01.2024 31.12.2024 31.12.2024 31.12.2023
EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

              
 

A. Anlagevermögen
 

I. Immaterielle Vermögensgegenstände
 

1. entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und
ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten
und Werten

136.958,66 5.731,48 142.690,14 136.937,66 1.116,48 138.054,14 4.636,00 21,00

Summe Immaterielle Vermögensgegenstände 136.958,66 5.731,48 142.690,14 136.937,66 1.116,48 138.054,14 4.636,00 21,00
 

II. Sachanlagen
 

1. andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 768.171,76 150.177,39 213.533,44 704.815,71 463.823,76 99.481,39 149.079,44 414.225,71 290.590,00 304.348,00

Summe Sachanlagen 768.171,76 150.177,39 213.533,44 704.815,71 463.823,76 99.481,39 149.079,44 414.225,71 290.590,00 304.348,00
 

III. Finanzanlagen
 

1. Beteiligungen 687.790,24 63.080,00 750.870,24 0,00 0,00 750.870,24 687.790,24
2. Wertpapiere des Anlagevermögens 1.603.510,61 1.603.510,61 6.727,44 6.046,70 12.774,14 1.534,14 1.592.270,61 1.596.783,17

Summe Finanzanlagen 2.291.300,85 63.080,00 2.354.380,85 6.727,44 6.046,70 12.774,14 1.534,14 2.343.140,85 2.284.573,41
 

Summe Anlagevermögen 3.196.431,27 218.988,87 213.533,44 3.201.886,70 607.488,86 106.644,57 149.079,44 565.053,99 1.534,14 2.638.366,85 2.588.942,41
 

Handelsrecht

Anlagenspiegel zum 31.12.2024

Verband Thüringer Wohnungs- und Immobilien-
wirtschaft e.V.

Erfurt
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BBH AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft • München • Zweigniederlassung Erfurt 

BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS 

An den Verband Thüringer Wohnungs- und Immobilienwirtschaft e.V., Erfurt 

Prüfungsurteil 

Wir haben den Jahresabschluss des Verband Thüringer Wohnungs- und Immobilienwirtschaft e.V., Erfurt,    
– bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2024 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das 
Geschäftsjahr vom 1. Januar 2024 bis zum 31. Dezember 2024 sowie dem Anhang, einschließlich der 
Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der 
beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für Kapitalgesellschaften 
geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze 
ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- 
und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2024 sowie ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 
1. Januar 2024 bis zum 31. Dezember 2024. 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die 
Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses geführt hat. 

Grundlage für das Prüfungsurteil 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der 
vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im 
Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses“ unseres 
Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in 
Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben 
unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind 
der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als 
Grundlage für unser Prüfungsurteil zum Jahresabschluss zu dienen. 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Verbandsrats für den Jahresabschluss 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den 
deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen 
Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze 
ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich 
für die internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger 
Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, 
der frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen (d.h. Manipulationen 
der Rechnungslegung und Vermögensschädigungen) oder Irrtümern ist. 
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Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die 
Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben 
sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, 
sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des 
Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht 
tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen. 

Der Verbandsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses der Gesellschaft 
zur Aufstellung des Jahresabschlusses. 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei 
von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern ist, sowie einen 
Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unser Prüfungsurteil zum Jahresabschluss beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in 
Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) 
festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine 
wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen Handlungen oder 
Irrtümern resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden 
könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses getroffenen 
wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen. 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung. 
Darüber hinaus 

· identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Jahresabschluss 
aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, planen und führen Prüfungshandlungen als 
Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet 
sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zu dienen. Das Risiko, dass eine aus dolosen 
Handlungen resultierende wesentliche falsche Darstellung nicht aufgedeckt wird, ist höher als das 
Risiko, dass eine aus Irrtümern resultierende wesentliche falsche Darstellung nicht aufgedeckt wird, 
da dolose Handlungen kollusives Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, 
irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können. 

· erlangen wir ein Verständnis von den für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten internen 
Kontrollen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den Umständen angemessen sind, jedoch 
nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit der internen Kontrollen der Gesellschaft 
abzugeben. 

· beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten 
Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern 
dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben. 
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· ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern 
angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf 
der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im 
Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der 
Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu 
dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im 
Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss aufmerksam zu machen 
oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen 
unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks 
erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu 
führen, dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann. 

· beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt einschließlich der 
Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so 
darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. 

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang und die 
Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger bedeutsamer 
Mängel in internen Kontrollen, die wir während unserer Prüfung feststellen. 

 
 
Erfurt, 25. April 2025 
 
BBH AG 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
 
 
 
 
Jürgen Gold Bianca Engel 
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüferin 
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